
1

2

3

1

2

1

2

3

1243/1

1243/2

1243/2

1244

1237/11

1237/9

1237/3

1237/17

1237/15

1237/27

1237/21

1237/20

1237/26

1237/25

1237/12

1237/14

1237/13

1238/8

1238/6

1238/7
1238/3

1237/23

1238/2

1238/4

1240/2

1240/3

1241

1242

1239/1
1240

1239

1235/20

1235/16

1235/17

1244/2

722/4

1243/4

1237/10

1237/16

1238/5

7

Landgraf-Johann-Str.

N
abburger Straße

Nabburger Str.

Neunerstr.

25

3

24

11

4

21

17

19

23a

23

6

2

4

26

15

7

23

9

1

2147m²

2

7

825m²

853m²

903m²

1

3
779 m²

4

704 m²

5

602m²

1

2

6
553 m²

9

8

0,00

-0,57

0,00

0,00
-0,92

-1,17

-1,29

-1,18

-0,62

-1,02

-0,27

-0,72

3.0
0 m

1.5
0 m

2.2
0 m

6.93 m
2.40 m

2.40 m

3.00 m5.00 m

3.50 m

6.00 m 5.00 m

21.92 m

19
.90

 m 5.00 m

21.10 m

20.71 m

19.50 m

19.50 m

   E + D
  E + I

WA2

0,4

O

0,8

PD 3 - 15°
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SD 15 - 25°
ZD 10 - 20°
WD 10 - 25°
FD

5.00 m

max. Geschossflächenzahl GFZ: 0,8

max. Grundflächenzahl GRZ: 0,4

5. VERKEHRSFLÄCHEN

3. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Baugrenze i. S. v. § 23 (3) BauNVO für Gebäude (Haupt- und Nebengebäude)

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

A Planzeichen als Festsetzung

festgesetzter Zufahrtsbereich

Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO

Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung:
öffentliches Parken

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung:
private Verkehrsfläche - Zufahrt, Parkplätze

offene Bauweise

0,4

0,8

O

4. FESTSETZUNGEN VON GEBÄUDETYPEN FÜR
 (MAX. ZULÄSSIGE BEBAUUNG)

Garagenvarianten / Carports
Garagenvariante 1
Flachdach
- Wandhöhe:     max. 3,00 m

Garagenvariante 2
Satteldach, Zeltdach, Walmdach, Krüppelwalmdach
- Wandhöhe:     max. 3,00 m

Garagenvariante 3
Pultdach
- Wandhöhe:     max. 3,00 m

Flachdach

ma
x. 

3m

18° - 42°

10° - 15°

FÜR PARZELLE 3 BIS 9 (WA3)
Bezugshöhe zur Wandhöhe: Straßenniveau im Bereich Mitte Wohngebäude bzw.
Garage (siehe Zeichnung). Zulässig ist auch eine eingeschossige Bebauung mit
allen festgesetzten Gebäudetypen und Dachformen. Zulässig sind außerdem
begrünte Dächer.

KG

EG

DG

10° - 25°

15° - 25°

KG

EG

OG

ma
x. 

7,0
0m

KG

EG

OG

ma
x 7

,00
m

3° - 15°

8m

KG

EG

OG

ma
x. 

7,0
0m

Gebäudetyp 4: E + I Zelt- oder Walmdach
(einschließlich Krüppelwalmdach)
2 Vollgeschosse
- Dachneigung: DN 10° - 20° Zeltdach

DN 10° - 25° Walmdach
- Wandhöhe:     max. 7,00 m

Gebäudetyp 3: E + I, E + D Satteldach
2 Vollgeschosse
- Dachneigung: DN 15 - 25°, bei  E + D  max. 42°
- Wandhöhe:     max. 7,00 m

Gebäudetyp 1: E + D Pultdach
2 Vollgeschosse
- Dachneigung: DN 3° - 15°
- Wandhöhe:     straßenseitig 6,50 m max. Wandhöhe

Bei Gebäudebreiten über 8,00m und Dachneigung > 10° sind
Pultdächer versetzt anzuordnen (Gebäudetyp 2)
Bei Pultdachgebäuden ist die niedrige Wand generell auf der Talseite
zu positionieren

- Dachüberstand: max. 60 cm an höchster Stelle (topographisch höchster Punkt)

Gebäudetyp 5: E + I Flachdach
2 Vollgeschosse
- Wandhöhe:     max. 7,00 m

Definition Flachdach: bis 3° Dachneigung

KG

EG

DG

3 - 22°

9m

Gebäudetyp 2: E + D versetztes Pultdach
2 Vollgeschosse
- Dachneigung: DN 3° - 22°
- Wandhöhe:     max. 6,20 m Wandhöhe, max. Dachhöhe 9,00 m
- Dachüberstand: max. 60 cm an höchster Stelle (topographisch höchster Punkt)

ma
x. 9

.00
m

bis 3°

ma
x. 6

.20
m

ma
x. 

3m
ma

x. 
3m

Straße
Höhenlage 

Höhenlage Straße

Höhenlage Straße

Höhenlage Straße

Höhenlage Straße

ma
x. 6

.50
m

1

öffentliche Straßenverkehrsfläche

Abgrenzung der Art bzw. Zweckbestimmung und des Masses
der baulichen Nutzung

Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung:
öffentlicher Gehweg

FÜR PARZELLE 1 (WA1): MEHRFAMILIENHAUS

3 Vollgeschosse
Zulässige Dachformen:
Sattel-, Zelt- oder Walmdach: 9,20 m
Flachdach: 10,00 m

WA1 WA2

FÜR PARZELLE 2 (WA2): MEHRFAMILIENHAUS

2 Vollgeschosse mit Kniestock max. Höhe 1,25 m
Zulässige Dachformen:
Sattel-, Zelt- oder Walmdach: 8,20 m
Flachdach: 9,00 m

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung:
Stellplätze / Carports sind aus schallschutztechnischen Gründen im WA1 und WA2 vollständig
einzuhausen und zu überdachen; die Nutzung der nichtöffentlichen Parkplätze ist nur in
Verbindung mit der jeweils zugeordneten Wohnnutzung zulässig

1

WA3

6. GRÜNFLÄCHEN

Flurgrenze

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans mit
integrierter Grünordnung

7. SONSTIGE PLANZEICHEN, HINWEISE

B Planzeichen als Hinweis

Flurnummer

Straßenbegleitgrün

Wohngebäude und Garage als Bebauungsbeispiel mit
vorgeschlagener Firstrichtung

Nutzungsschablone

Parzellennummer mit Angabe der Grundstücksgröße in m²

vorgeschlagene Grundstücksteilung im Rahmen einer
geordneten baulichen Entwicklung

bestehende Geländehöhen

bestehende Straße, Flurweg

Art der
baulichen
Nutzung

Bauweise

Dachformen
und - neigungen

max. Anzahl
Geschosse

Geschossflächen-
zahl
GFZ

Grundflächen-
zahl
GRZ

11

1241

Bäume auf privaten Flächen zu pflanzen
(Standort veränderbar)

700 m²

Strauchgruppen aus heimischen und standortgerechten Gehölzen
auf privaten Flächen zu pflanzen

bestehende Böschung

Bäume auf öffentlichen Grünflächen zu pflanzen

-1,02

Hauptwasserleitung

Abwasserkanal
SH: 369,53
DH: 372,87

private Grünflächen

natürliche Geländehöhe

Abgrabung

ZULÄSSIG !

Nachbargrundstück, keine
Veränderung natürliches
Gelände

Stützmauer,
Höhe max. 1,00 m

Nachbargrundstück,
Veränderung des Geländes an
der Grundstücksgrenze durch
Stützmauer aufgezwungenNICHT

ZULÄSSIG !

Aufschüttung

natürliche

Geländehöhe

Stützmauer,
Höhe max. 1,00 m

natürliche Geländehöhe

natürliche Geländehöhe

Zulässigkeit von Stützmauern an
der Grundstücksgrenze

1

2

3

1

2

Landgraf-Johann-Str.

6

7

0,00
Bezugspunkt Straße bei
Mitte Wohngebäude

Bezugspunkt
Straße bei
Mitte Garage

825m²

553 m²

N

PROJEKT: BEBAUUNGS- UND
GRÜNORDNUNGSPLAN
ALLGEMEINES WOHNGEBIET
"LANDGRAF-JOHANN-STR."
Bebauungsplan nach 13a BauGB

STADT PFREIMD

MARIENPLATZ 2
92536 PFREIMD

PLANINHALT: Bebauungs- und Grünordnungsplan
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1 : 1000

26.04.2023

G. Blank

M. Völkel

PLAN-NR.:

MASSSTAB:

DATUM:

GEÄNDERT:

GEZEICHNET:

UNTERSCHRIFT:

BEARBEITET:

BLANK & PARTNER MBB
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
MARKTPLATZ 1, 92536 PFREIMD
TEL.: 09606 / 91 54 47 FAX.: 09606/ 91 54 48
eMAIL: info@blank-landschaft.de
www.blank-landschaft.de

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung 2021

Verfahrensvermerke:

1. Der Stadtrat der Stadt Pfreimd hat in seiner Sitzung vom ................. die
Aufstellung des Bebauungsplanes "Landgraf-Johann-Str." mit integrierter
Grünordnung beschlossen. Der Aufstellungsbeschluß wurde am ................
ortsüblich bekanntgemacht.

2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ................. wurden die
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB in
der Zeit vom .................. bis einschließlich .............. beteiligt.

3. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ................ wurde mit der
Begründung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB in der Zeit vom ............... bis einschließlich
................ öffentlich ausgelegt.

4. Der Stadtrat der Stadt Pfreimd hat in seiner Sitzung vom ............ den
Bebauungsplan in der Fassung vom ................ als Satzung beschlossen.

5. Ausgefertigt
Pfreimd, den ...............................

..................................................................... (Unterschrift)
Richard Tischler
Erster Bürgermeister

6. Der Satzungsbeschluß wurde am ...................... gemäß § 10 Absatz 3 Halbsatz 2
BauGB ortsüblich bekanntgemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird
seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns
Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44
Abs. 3 S.1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in
der Bekanntmachung hingewiesen.

Pfreimd, den …………………………………………

....................................................................(Unterschrift)
Richard Tischler
Erster Bürgermeister

Höhenbezug Gebäude: Verweis auf textl. Festsetzung
(maximale Höhe FFOK = Höhenniveau Straße bei Mitte Gebäude)
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